
Echo der Heimat

Palast der Republik

Die Abrissarbeiten am einstigen Palast der Republik in Berlin schreiten sichtbar voran. Bagger tragen zurzeit die Reste der Treppenhäuser ab
und geben so den Blick auf den Dom frei. Im Frühjahr soll die Demontage des DDR-Prestigebaus abgeschlossen sein. Der Palast macht der
Errichtung des Humboldt-Forums Platz, dessen Eröffnung für 2013/14 geplant ist. Bild: dpa

Lehman-Anleger

Entschädigung möglich
Bonn (dpa). Wer sein Geld bei

der deutschen Tochter der insol-
venten US-Investmentbank Leh-
man Brothers angelegt hat, darf
auf Entschädigung hoffen. Die
Bundesanstalt für Finanzdienst-
leistungsaufsicht (Bafin) schuf
gestern durch Feststellung die

rechtlichen Voraussetzungen da-
für. Zu den betroffenen Anlegern
gehören vor allem Banken und
Versicherungen, weniger Privat-
kunden. Nicht abgesichert sind
Privatkunden, die beispielsweise
bei Sparkassen Lehman-Zertifi-
kate gekauft haben.

Reethus bleibt bis
April 2009 stehen

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Abrisspläne für das Reet-
hus in Rheda-Wiedenbrück
haben sich verschoben. Die
Veranstaltungshalle soll nicht
vor April 2009 abgebrochen
werden. Heimische Vereine
und Unternehmen können das
Gebäude bis Ende März nut-
zen. Bisher war vom Abriss im
Januar ausgegangen worden.

Golf-Fahrer gerät
in Gegenverkehr

Freckenhorst (gl). Vermut-
lich überhöhte Geschwindig-
keit führte gestern Abend auf
der Landesstraße zwischen
Freckenhorst und Westkirchen
zu einem schweren Unfall. Der
VW Golf eines 19-Jährigen
wurde aus der Kurve getragen
und stieß mit dem Ford eines
49-Jährigen zusammen. Beide
Fahrer wurden verletzt.

Geldanlagen: Stadt
geht kein Risiko ein

Oelde (eh). Oeldes Kämme-
rer Bernhard Rose hat den
Haupt- und Finanzausschuss
mit Blick auf die aktuelle Fi-
nanzkrise darüber informiert,
dass die Stadt bei Geldanlagen
noch nie ein Risiko eingegan-
gen sei und dass sie es auch
künftig nicht tun werde. Vor-
rangiges Ziel sei, weiter Schul-
den abzubauen.

Fußball

1. Bundesliga
W. Bremen
Bay. Leverkusen 0:2
VfL Wolfsburg
Bor. M’gladbach 3:0
Karlsruher SC
FC Schalke 04 0:3
Arm. Bielefeld
Energie Cottbus 1:1
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RW Ahlen

Mit einem 2:0-Sieg in Aachen
hat sich RW Ahlen (rechts Bal-
do di Gregorio) in der 2. Fuß-
ball-Bundesliga zurückgemel-
det. Sport/Bild: Wegener

Statistik

Deutsche sparen
wieder mehr Geld

Wiesbaden (ddp). Die Deut-
schen legen wieder mehr Geld
auf die hohe Kante. Wie das
Statistische Bundesamt ges-
tern in Wiesbaden mitteilte,
wurden im ersten Halbjahr
insgesamt 89 Milliarden Euro
zurückgelegt. Das sind im
Schnitt 180 Euro im Monat,
zehn Euro mehr als 2007. Viele
Haushalte verwenden ihr
Sparvermögen dem Amt zufol-
ge sowohl für Finanzanlagen
als auch für den Kauf von
Sachwerten.

Werksschließung
überrascht Politik

Beckum Die Ankündigung
der Cemex West-Zement, ei-
nen ihrer beiden Produktions-
standorte zu schließen, ist von
Vertretern aller Ratsfraktio-
nen mit Überraschung und
Betroffenheit aufgenommen
worden. Die Schließung ist für
das kommende Jahr vorgese-
hen und betrifft laut Manage-
ment 35 Mitarbeiter.

Kursexplosion

VW teuerste
Firma der Welt

Frankfurt/Main (dpa). Der
einmalige Höhenflug der VW-
Aktie hat gestern den zweiten
Tag in Folge den Dax auf den
Kopf gestellt. Zeitweise war
das Papier auf den Rekordstand
von 1005,01 Euro gestiegen – in
diesem Moment war VW das
teuerste Unternehmen der
Welt. Die extremen Zuwächse
reichten aus, um den Dax um
zehn Prozent ins Plus zu trei-
ben. Das wilde Kurswachstum
schwächte sich im Tagesverlauf
aber ab. Wirtschaft

US-Wahl

Neonazis wollen
Obama töten

St. David’s (AFP). Mutmaß-
liche Anschlagspläne zweier
Neonazis auf Barack Obama
haben die Sorge um die Sicher-
heit des ersten schwarzen Prä-
sidentschaftskandidaten der
USA verstärkt. Wie die US-
Justizbehörden gestern mit-
teilten, wollten die bereits ver-
gangene Woche festgenomme-
nen jungen Männer ein Massa-
ker unter mehr als hundert
Afroamerikanern anrichten
und schließlich auch Obama
töten. Kommentar/Politik

Automobil-Industrie

Erste Kündigungen
bei Hella und Honsel

Lippstadt/Meschede (dpa). Mit
Überstundenabbau und Kündi-
gungen reagieren jetzt auch die
regionalen Automobilzulieferer
Hella und Honsel auf die Krise der
Autobauer. Autolicht- und Elekt-
ronikproduzent Hella in Lipp-
stadt hat nach Auskunft des Be-
triebsrates von gestern bereits 200
Leiharbeiter nach Hause ge-
schickt. Bei Honsel in Meschede,
einer Gießerei für Karosserie- und
Fahrwerksteile, wird über längere
Betriebsferien nachgedacht. Au-
ßerdem wurden Leiharbeiter ge-

kündigt und Zeitarbeitsverträge
nicht verlängert. Mehr als 100 Be-
schäftigte seien davon betroffen. 

Der Branchenverband VDA
forderte gestern staatliche Hilfe
in Form zinsgünstiger Kredite für
Autokäufer. BMW kündigte an, in
diesem Jahr 25 000 Autos weniger
bauen zu wollen. Die EU-Kom-
mission will heute über Unter-
stützung für die europäische Au-
toindustrie beraten. Europas Au-
tobauer hatten kürzlich nach ei-
nem Kredit über 40 Milliarden
Euro gefragt. Wirtschaft

Verbraucherschutz

Widerstand gegen hohe Gaspreise
Berlin / Kreis Warendorf /

Kreis Gütersloh (dpa/ost).
Bundeswirtschaftsminister Mi-
chael Glos (CSU) hat die Energie-
konzerne erneut aufgefordert, die
Gaspreise zu senken oder auf die
angekündigten Preiserhöhungen
zu verzichten. 

„Ich kann nicht verstehen, dass
sich unsere Energiekonzerne so
bockbeinig stellen, wenn es da-
rum geht, dem Verbraucher mög-
lichst rasch mehr Geld in die
Tasche zu geben“, sagte er am

Dienstagmorgen in der ARD.
Glos betonte, der Gaspreis müsse
dem gesunkenen Ölpreis folgen.
„Ich werde auch das Kartellamt
noch einmal darauf ansetzen, um
zu verhindern, dass jetzt den Ver-
brauchern noch tiefer in die Ta-
sche gegriffen wird.“ 

Bei Verbraucherschutz-Initati-
ven treffen Glos’ Forderungen auf
Zustimmung. „Der Mann hat
Recht“, sagte Dr. Aribert Peters,
Vorsitzender und Gründer des
Bundes der Energieverbraucher,
der „Glocke“. Die Preiserhöhun-

gen der Gasversorger hätten die
Betriebskosten-Erhöhungen der
Versorger bereits bei der letzten
Erhöhung überstiegen. Peters:
„Ich hoffe, dass die Energiekon-
zerne bald ein Einsehen haben,
dass sie ihr Spiel nicht mehr lange
so weiterspielen können.“ 

Bei den Verbrauchern formiert
sich unterdessen der Widerstand.
Auch in den Kreisen Warendorf
und Gütersloh weigern sich im-
mer mehr Gaskunden, die aus
ihrer Sicht überteuerten Rech-
nungen der Energieversorger zu

bezahlen. In mehreren Gruppen
haben sie sich zusammenge-
schlossen. Die „Gas-Rebellen“
aus Warendorf etwa zählen zur-
zeit 25 Mitglieder, der „Interes-
sengemeinschaft Gaskunden der
Stadtwerke Emsdetten“ gehören
80 Stadtwerke-Kunden an. In
Gütersloh berät der „Widerstand
gegen die Gaspreiserhöhungen im
Kreis Gütersloh“ 60 Gasbezieher,
während sich 400 Kunden aus
Ostwestfalen in der „Bürgeriniti-
ative Energiepreise“ organi-
sieren. Wirtschaft
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Umweltstiftung WWF

Konsumgesellschaft lebt weit über ihre Verhältnisse
Berlin (dpa). Der globale Raub-

bau an der Erde wird immer dra-
matischer. Das geht aus dem „Li-
ving Planet Report 2008“ der Um-
weltstiftung WWF hervor, der
heute in Berlin vorgestellt wird.
Verglichen mit der vorigen Studie
von 2006 habe sich die Situation

noch einmal drastisch verschärft,
heißt es darin. Ressourcen würden
immer schneller verbraucht. „Wir
übersteigen mit unserem Konsum
die vorhandenen Möglichkeiten
um ein Drittel“, warnte WWF-
Naturschutzdirektor Christoph
Heinrich.

Wenn der Verbrauch an natür-
lichen Ressourcen so weitergehe,
würden bereits im Jahr 2035 theo-
retisch zwei Planeten benötigt,
um den weltweiten Bedarf an
Nahrung, Energie und Fläche zu
decken. Der Report 2006 hatte
dafür noch eine Frist bis 2050

errechnet. Auch die Artenvielfalt
schrumpft laut WWF weiter
bedrohlich:  Der Living-Planet-
Index misst die Bestände von fast
1700 Wirbeltierarten in aller Welt
– er hat sich in den vergangenen
35 Jahren fast um ein Drittel
verschlechtert.

Verkehrskontrollen

195 Lastwagen sind gestern auf der Raststätte Vellern an der A 2 bei
einer groß angelegten Aktion von 75 Polizisten kontrolliert worden.
34 Fahrern wurde die Weiterfahrt untersagt, da ihre Fahrzeuge erhebli-
che Mängel aufwiesen. Unser Bild zeigt einen Lkw bei der Gewichtskon-
trolle auf einer mobilen Waage. Lokales/Bild: Krogmeier


